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f Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 13ten bis 14. Februar 1827. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Kaufleute Herren Bienko, Perters und An⸗ 
ſchlag nach Königsberg in Pr. Die Herren Kaufleute Thorburg nach Elbing, Pu⸗ 
der und Wolf nach Schoͤneck. ern * | 


Bekannt m a ch un geen. N 
Von der am 2. Januar v. J. angefangenen Zehnten und letzten Staats. 
ſchuldſchein⸗Praͤmien Ziehung find die auf folgende Praͤmienſchein⸗Nummern gefalle⸗ 


nen Prämien, namlich: 
— a 10. Kihlr. — 


ı | 16,605 14 0507 
12223 | 4780 | x | 256,700 
3] 48,394 | 6 | 137,898 9 291,496 


- — zu 863 Nthlr. — 
57,635] 10] 73,074] 14 114525 [78 


—— — 


5214 145,905 22 200,9 


6. 
2 12,3157 157,045 | 11 | 80,900] ı5 | 125,657 | »9 | 157,543 | 23 | 221.321 
3 | 24593 8 | 57,953 12 96,7746 139,173 | 20 175,898 24 | 252,629 
434,993] 9 60,946 | 1; | 209,425 ] 17 | 137,893] 21 | 183,386 | 25 | 296,799 


in der beſtimmten Friſt bei der Staatsſchuldſchein⸗ Prämien -⸗Vertheilungs⸗Kaſſe we⸗ 
der erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachung vom 24. 
Auguſt 1820 und dem ſich hierauf beziehenden Inhalt der Praͤmienſcheine gemaͤß, 
praͤcludirt, und der Geſammt⸗Betrag dieſer Prämien von 3,414 Rthl. 5 Sgr. 
nach Abzug der dem Prämienfonds von den 9 Praͤmien zu 

140 Rthlr. zu gewaͤhrenden 900 Rthlr. Staatsſchuldſcheine 

zum Kourswerth von 835 pro Cent und der Zinſen hier; 

von pro 1826, zuſammen vonn 787 Rthl. 15 Sgr. 


mit . ee. tens 2,626 Kthl. 20 Sgr. 


E 4s . 
zu wohlthaͤtigen Zwecken beſtimmt worden, welches mit dem Bemerken be s 
macht wird, daß hierdurch nun ſaͤmmtliche Prämien. Zahlungen, mit . 15 
auf fruͤhere Anmeldungen noch offen ſtehenden, geſchloſſen find. En 

Berlin, am 3. Januar 1827. 5 12 

Königliche Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 

gez. Rother. Rayſer. Wollny. Beelitz. 
Deputirter der Unternehmer: x 

gez. W. C. Benecke. 


Von mehreren Seiten aufgefordert, einen 
Verein zur Befoͤrderung ne offentlichen Sicherheit, durch 
naͤchtliche Runden a 5 
zu bilden, wage ich es hiedurch, in feſtem Vertrauen auf den Achten Buͤrgerſinn, 
der ſich in Danzig jederzeit bei gemeinnuͤtzigen Unternehmungen fo glänzend ‚ausge: 
ſprochen hat, alle diejenigen, welche gerne für das Wohl ihrer Mitbuͤrger wirken, 
um Here ſchriftliche Meldung zum Beitritte fuͤr den erwähnten Zweck ergebenft 
zu erſuchen. a SR 
Wenn, wie ich hoffe, ſich in Kurzem eine hinreichende Anzahl von Theilneh⸗ 
mern findet, ſo werde ich die Ernennung eines Ausſchuſſes vorſchlagen, um die Sta⸗ 
tuten des Vereins zu entwerfen und die hoͤhere Genehmigung derſelben nachzuſuchen. 
Moͤge der gute Geiſt, welcher den, von Herrn Stadtrath J. m. Schmidt 
im Jahre 1818 geſtifteten Feuer-Rettungs⸗Verein beſeelt, — ein Inſtitut. Welchen 
anzugehoͤren mir zur größten Freude gereicht, — auch auf dem neuen Unternehmen 
ruhen und es in der nothwendigen Ausdehnung verwirklichen! 
Danzig, den 8. Februar 1827. s 
8 Zerneck 


e, 
z. 3. Praͤſes der ſtaͤdtiſchen Nachtwach⸗Deputation. 


Nachfolgende Perſonen, deren Wohnort waͤhrend der Jahre 1810 bis 1814 
bei 1525 Namen angegeben ſteht, oder deren etwanige Erben und Nachfolger wer⸗ 
den hiedurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen oder ſpaͤteſtens am 10. Maͤrz d. 

J. bei uns zu melden, und ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort anzugeben, ſo wie 
auch jeder andere hieſige Bürger und Schutzverwandte, welchem die Genannten be⸗ 
kannt ſeyn duͤrften, um Mittheilung daruͤber in unſerm Secretariat erſucht wird. 
Rechtſtadt Servis⸗No. 885. Schneider Damy. 914. Wittwe Grau. 1060. 
Schneider Sauer. 1066. Heinrich Samuel Goldſtein. 1104. Abraham Moſes Les 
binſohn. 1124. Raphael Meyer. 1128. Nathan. Samuel. 1140. Salomon Sa: 
muel. 1147, Schuhmacher Oberdieck. 1194. Schuhmacher Zwicklinski. 1219. Schuh⸗ 
macher Wallrodt. 1223. Kuͤrſchner Roͤmer. 1261. Moſes Jacob. 1358. Schuh⸗ 
macher Ketterling. 1359. Schuhmacher Bach. 1378. Manaſſe Tobias. 1393. 
Hirſch Meder. 1467. Jude Ahrendt. 1581. Schaͤnker Maaß. 1630. Kornmeſſer 
Muller. 1751. Schiffer⸗Wittwe Hendricks. 1761. Kielbauer Heinrichs. 1825. Witt⸗ 
we Stage. 1919. Bendix Leiſer Roſenthal. 1924. Abraham Wolff. 1942. Jo⸗ 


4 
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achim Michael. 1976. Peiſack Salomon Cohn. 1996. Zimmergeſell Mück. 2088. 


Frau Schwarz. E : i . 8 
Altſtadt Servis⸗No. 18. Jungfer Müller. 218. Zimmergeſell Kerſch. 228. 
Marcus Abrahamſon. 284. Hirſch Samſon. 298. Joymacher Weſtphal. 299. 
Schuhmacher Barendt. 299. Schaͤnker Ahrenholtz. 385. Tagneter Kritg. 417. 
Tiſchler Rauth. 432. Tiſchler Gilz. 623. Ezechiel Meyer. 641. Levin Moſes. 
650. Jacob Hirſch. 660. Nathan Moſes. 707. Salomon Levin. 750. Maurer 
Foͤrſter. 818. Zimmergeſell Straſſenreuter. 858. Tagneter Sonnenftröm, - 990. 
Zimmergeſell Kreſſin. 1014. Zimmergeſell Domcke. 1036. Tiſchlergeſell Weber. 


1049. Böttcher Joſt. 1051. Böttcher Kehring. 1100. Milchmann Frank. Sand. 


Schuhmacher Engel. ge ; | 
Vorſtadt Servis⸗No. 17. Tiſchler Pottel. 40. Schuhmacher Meicke. 191. 
Zimmermann Schmidt. i En 
Langgarten und Niederſtadt Servis⸗No. 71. Schuitenſchiffer Klebbe. 104. Zim⸗ 
mergefell Spahr. 109. Tiſchler Broſe. Al. Schiffszimmergeſell Kowalski. 161. 
Schiffszimmergeſell Peters. 165. Schneider Schikowski. 165. Zimmergeſell Hil⸗ 
ſcher. 205. Pferdearzt Knoht. 271. Levin Iſaac. 278. Itzig Marcusſohn. 280. 
Jacob Hirſch Jeratzki. 351. Schneider Hopp. 418. Milchmann Quiring. 412. 
Reifſchlaͤger Poyke. 5 ; es 
Auſſenwerke. 173. Schuhmacher Feuerfaͤnger. 229. Tagneter Berg. 309. Tag⸗ 
neter Frey. 471. Schaͤnker Balau. b 2 
Danzig, den 1. Februar 1827. 2 = 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


„VFC me W EN re oe 
Es follen in Pelplin zwei Wohnungen für Domherren im Laufe dieſes 
Jahres erbaut und dieſe Arbeiten in oͤffentlicher Licitation an den Mindeſtfordern⸗ 
den ausgethan werden. Die Licitation wird b 
2 den 28. Februar c. Vormittags um 10 Uhr ; 
vor dem Herrn Landrath v. Schlieben mit Zuziehung des Herrn Bau-Conducteur 
Pohl an Ort und Stelle in Pelplin gehalten, und konnen Bauunternehmungsfaͤhige 


die Zeichnungen und Anſchlaͤge in dem Regierungs⸗Conferenzhauſe, und zwar in der 
Megiſtratur für die geiſtlichen Sachen, fo wie in Pelplin bei dem Bau⸗Conducteur 
Herrn Pohl täglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr mit Ausnahme der Sonntage 


näher einſehen. Die Bau: Bedingungen werden im Licitations⸗Termin näher be⸗ 
kannt gemacht. 3 
Danzig, den 24. Januar 1827. | 
Bsnigl. preuſſiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Von dem unterzeichneten Königlichen Stadtgerichte wird dem Publiko 5. 


durch bekannt gemacht, daß der Kaufmann Gottlieb Chriſtian Taute und ſeint 
/ er 


= m» -— 


verlobte Braut, die Jungfrau Caroline Marie Teumann durch einen, vor Ein? 

gehung der Ehe gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die ſtatutariſche Gemeinſchaft 

der Guter ausgeſchloſſen haben. i N - ne 
Elbing, den 4. Januar 1827. = 

Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 


i E n i bd in d u nd f 
Heute Morgen um 6 Uhr wurde meine liebe Frau von einer geſunden Toch⸗ 
ter gluͤcklich entbunden. Serhard Claaßen. 
Danzig, den 13. Februar 1827. n - 
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N IS a a Re zen Be RER 
Zur 2ten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 12. Februar c. erfolgt iſt, 

efind ganze, halbe und viertel Kauflooſe, auch Looſe zur döſten kleinen Lotterie, in 

meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 


— — 


n e i 
In Folge der dieſerhalb ſchon früher geſchehenen Benachrichtigung wird 
Dienſtag am 27ſten d. M. ein maskirter Ball im gewohnlichen Locale der Kaſſino⸗ 
Geſellſchaft Statt finden, wozu die reſp. Mitglieder derſelben hiedurch eingeladen und 
erſucht werden, die hiezu ausgefertigten Einlaß⸗Karten vom 20ſten d. M. ab in der 
Behauſung des Hauptmanns Tiehſen, Hundegaſſe No. 353. in den Nachmittags: 
ſtunden von 1 bis 5 Uhr, unter gefällfger Bezeichnung ihres Namens und vermerk— 
ter Anzahl der gewuͤnſchten Billets, abholen zu laſſen. 3 
AUuabrigens konnen auch einzelne maskirte Perſonen, welche ſonſt bei der Kaſſino⸗ 
Heſellſchaft nicht intereſſiren, durch Mitglieder eingeführt und gleichfallſig nahmhaft 
gemacht, dem allgemeinen Beſchluſſe zufolge, an dieſer Feſtlichkeit Theil nehmen. 
Danzig, den 14. Februar 1827. 1 = 
ee Die Vorſteher. — 
Morgen Vormittag zwiſchen 8 bis 9 Uhr haben ſich die Schuͤler des 


Gym naf lums ein Jeder bei dem Ordinarius feiner Klaſſe zu ſtellen. 
Danzig, den 15. Februar 1827. 4 Schaub, 


Dias fortwährend geltende Theater ⸗Parterre⸗Billette bei mir zu 
haben ſind, zeige ich hiemit oͤffentlich an. 5 a 

ex; J. E. Adpinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen-Ecke. 

Da mein Zeichenhammer mit den Buchſtaben I. K. vor mehreren Mona⸗ 

ten mir entwandt oder abhanden gekommen, und ſeitdem gemißbraucht iſt, fo ma⸗ 


Danzig, den 13. Februar 1827. n J. Nelling. 


Fur die Griechen find noch 21 Rihl. 3 Sgr. 4 Pf. bel Truppentheilen der 


| 
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Zten Diviſion geſammelt und durch den Generallieutenant Herrn v. Loſſau Excellenz 
an mich abgeliefert worden. Martens, Juſtiz⸗Commiſſ. u. Notarius. 
esrhädifhen Graben Mo. 2032. ff ee su auen Ge 
Nechrfrädtfehen Graben No. 2052. ift eine zu allen Gewerben paſſende Un⸗ 
tergelegenheit Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. e 


Nad zune No. 1690. iſt die freundliche Untergelegenheit von 3 Stuben, 2 
Keller, Köche, Boden und Heſplatz zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


i In der Frauengaſſe iſt ein bequemes Wohnhaus zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere Langgaſſe No. 395. b 3 
In der Johannisgaſſe No. 1373. ift ein Saal, eine Stube N 


tenſtube mit auch ohne Meublen gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 


Ein Logis von 2 Zimmer, Kuͤche, Boden und Bequemlichkeit ſtehet gleich 
oder rechter Zeit für eine kinderloſe Familie Fiſcherthor No. 135. zu vermiethen. 


Langenmarkt No. 433. iſt der Saal und 4 Hinterzimmer nebſt Boͤden, Ks. | 
che x. auch Stallung auf 2 bis 3 Pferde zum 1. Mai zu vermiethen. Naͤheres in 
demſelben Haufe. : rg 

Johannisgaſſe No. 1375. ſind Stuben an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

10 Langgaſſe No. 527. iſt die erſte Etage ganz auch geiheilt zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. 0 N 

Vorſtadtſchen Graben No. 6. iſt die belle Etage, beſtehend in einem Saal, 
Seitenſtube, Kuͤche, Kammern und Boden noch zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 

Zwei ſchön dekorirte Stuben nebſt Küche, Kammern, Boden und Keller dc. 
find an honette ruhige Bewohner zu vermiethen Poggenpfuhl No. 380. 


Röpergaſſe No. 461. iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Ein Grundſtuͤck mit 15 Morgen Land, ganz neuen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden iſt auf beliebige Jahre zu verpachten. Daſſelbe eignet ſich vorzüglich zur 
Milcherei, da es nahe bei der Stadt belegen iſt. Das Mähere hierüßer fo wie die 
Pachtbedingungen erfährt man zu Großwalddorf beim Oberſchulzen Roſenhagen. 


Zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung des zum Nachlaſſe des nerftor« 
benen Eigenthuͤmers Jacob Doͤhring gehoͤrigen Grundſtuͤcks Ruͤckenau No. 24. de⸗ 
ſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Stall und 2 Morgen culmiſch an Land auf 3 


Jahre vom 3. Mai c. bis dahin 1830 haben wir einen Termin auf 


den 22. März a. c. Vormittags um 9 Uhr 


hieſtöst an Gerichtoſtele angeſtgt, zu welchem Pachluſtige hiedurch vorgeladen ter. 


Er Landschaften, Plafonds und Borduren, ſind zur gef 


b — 422 — ö | 
den, mit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen in termino bekannt gemacht 
werden ſollen. ; * a 

Tiegenhoff, den 9. Januar 1827. a 
2.,önigl, Preuß. Land und Stadrger icht 


— . 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 8 
a a) Mobilia oder bewegliche Sachen. “er 
Poſener feuerfeſte Stall⸗Laternen find zu den billigſten Preiſen fertig zu 
haben Langenmarkt No. 430. bei J. G. Selwich, Klempnermeifter 
ariſer Tapeten, 8 5 
g fälligen Anſicht und Auswahl 
fortwährend aufgeſtellt, Hundegaſſe No. 312. Auch ſtehen daſelbſt ſchoͤn decorirte 
Bettſchirme zum Verkauf. 5 


zu haben. f 

i Kühe erte N 

find mir wieder in 4 bis ' breit zu auffallend billigen Preiſen eingegangen, ganz 

beſonders zeichnet ſich darunter eine Sorte 4 à 21 Sgr⸗ aus, die ich der ſchoͤnen 
Qualitat wegen mit Recht empfehlen kann. 5 NE nn 
2 „ F. 2. Sifchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 

Alle Gattungen durabler Tragebaͤnder, elaſtiſcher Strumpfbaͤnder, Krapat⸗ 

ten, ſchwarz ſeidene Halsbinden ꝛc. und mehrere zu dieſem Fache gehoͤrige Artikel 


werden verfertigt von Ludwig Ernſt, Holzmarkt No. 5. Wällfeite. 


N Ankerſchmiedegaſſe No. 176. in der Roßmuͤhle iſt feines Brentauer Mehl 
die gehäufte Metze 6 Sgr., mittel 5 Sgr. und grobes 4 Sgr. kaͤuflich zu haben. 


Auf dem erſten Damm No. 1119. ſind zwei junge Stutten zu verkaufen. 


Friſche Spaniſche Weintrauben, Eitronen, Pommeranzen, beſte weiße Ta⸗ 
fel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen, Nacht⸗, Kirchen⸗ und 
andlaternenlichte 21 bis 60 aufs Pfund, weißen, gelben und weißen mit Blumen 
und Deviſen bemalten Wachsſtock, weißen und gelben Kronwachs, Engl. Sperma⸗ 
eeti⸗Lichte 4 und 6 aufs Pfund, Ruß. gegoſſene Talglichte 6, 8, 10 und 12 aufs 


Pfund, feines fremdes raffinirtes Ruböl, Ital. Kastanien, Muscat Traubenroſienen, n 


aͤchte Prinzeßmandeln, Feigen, Succade, ſcharfen Engl. Senf in Blaſen, Vordeauxer 
en und achte Vanille in einzelnen Stangen erhält man in der Gerbergaſſe 
0. 63. N . R 3 


\ 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. e 
Ein Haus in der großen Nonnengaſſe No. 529. für einen Mauker odet 


Bluͤhende Hyacinthen und andere Blumen ſind im Poggenpfuhl No. 382. 


— 
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immermann anwendbar, iſt für einen ſehr billigen Preis zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
1 


ere vor dem Hohen Thor bei der Lohmühle No. 478. 
Das dem Juſtiz Commiſſarius STalomon Conrad Stahl und deſſen Che⸗ 

gattin zugehörige auf dem Langenmarkt hieſelbſt sub Servis,No. 428. gelegene und 
in dem Hypothekenbuche No. 17. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 
hauſe, einem Hofraume, Seitengebaͤude und Hintergebaͤude mit laufendem Waſſer 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realgläͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
5205 Rthl. gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu drei Licitationstermine auf RR 

den 20. Februar, 

den 24. April und 

Re den 26. Juni 1827, i 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Käufer dieſes Grundſtuͤcks darauf 
2000 Rthl. zu 6 pr. Cent jaͤhrlicher Zinſen und Verſicherung der Gebaͤude vor 
Feuersgefahr belaſſen werden. £ sah? LEE > 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. . FE 5 4 
Danzig, den 21. November 1826. f rs 
: Fönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das zur Mitnachbar Cornelius Gottfried Weumannſchen erbſchaftlichen 


Liquidationsmaſſe gehörige, in dem Werderſchen Dorſe Letzkau gelegene und in 


dem Hypothekenbuche No. 16. verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches nach die, 
ſem Hypothekenbuche in 2 Hufen culmiſch eignen Schaarwerks⸗Landes und den 
darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Curators obiger Maſſe, nachdem es auf die Summe von 2810 Rthl. 29 Sgr. 
7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch öffentliche Subhaſtgtion verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 2% 8 
den 15. Januar, 
den 19. Maͤrz und 
a EEE den 21. Mai 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in dem bezeichneten Grundſtuͤcke vor dem 
Auctionator Holzmann angeſetzt. n 5 
d 3 


* 
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Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zus 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dem Grundſtuͤcke eingetragenen 
Pfennigzins⸗ und reſp. Verbeſſerungs⸗Capitalien von 3857 Rihl. 4 Sgr. und 2142 
Kthl. 25 Sgr. 9 Pf. nicht gefündiat ſind. N 5 2 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. 1 

Danzig, den 13. October 1826. N 

h Asnigl. Preuß. Land- und Stadtgerſcht. 


Das dem Carl Friedrich Auguſt Teichgräber in dem Dorfe Zuckau 25 
Meilen von Danzig zugehoͤrig gelegene Muͤhlengrundſtück, welches aus einem Wohn: 
gebäude, in welchem ſich zugleich die Papiermuͤhle befindet, einer Scheune und Wa⸗ 
genſchauer nnter einem Dache, einem Kuh- und Pferdeſtalle, gleichfalls unter einem 
Dache, einer Kathe mit einem halben Morgen Magdeburgiſch Gartenland und 82 
Morgen 79 ARuthen Magdeb. beſtehet, ſoll auf den Antrag der hieſigen Inten⸗ 
dantur, wegen ruͤckſtaͤndiger Gefälle, nachdem es auf die Summe von 3099 Nthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche. Subhaſtatton verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu drei Licitations⸗Termine, von welchen der letztere peremterifch iſt, auf 
5 den 3. Januar, f 5 
1 den 3. Maͤrz und 
den 4. Mai 1827 


in hieſiger Gerichtsſtube an. ’ 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dieſen Terminen zu erſcheinen, um ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, falls nicht geſetzli⸗ 
che Hinderniſſe eintreten. i Re Re 
»Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤcke Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, widri⸗ 
genfalls fir mit denfelden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. g es 
Carthaus, den 15. September 1826. N 
ER Zönigl, Preußiſches Landgericht. 


: N Beilage. 


Sen Ze 
Beilage um Danziger Intel genz⸗Blakt. 
No. 39. Dounerſtag, den 15. Februar 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Ob erlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß deen eee Landraths⸗Kreiſe belegene 
adliche Guts Antheil Zukowken No. 299. Liti. A., welcher auf 2880 Rthl. 5 
Sgr. 113 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag der Realglaͤubiger 
zur Subhbaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 1 

N | den 6. December d. J, 
den 7. Februar und 
f den 4. April 1827 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts Ans 
theils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinder niſſe ob walten 
zu gewaͤrtigen Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations Termine ein⸗ 
geben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 
Die Taxe und die Verkaufs Bedingungen find ubrigens jederzeit in der 
bi ſigen Regiſtratur einzuſehen. 2 : 
Marienwerder, den 19 September 1826 
Bönigl. Preuß Oderſande sgericht von Weſtpꝛeuſſen. 


Das dem Einſaſſen Johann Dyck zugehorige in der Dorſſchaft Klein Lich⸗ 
tenau sub No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem 
Wohnhauſe und einem Stall unter einem Dache mit Stroh gedeckt, einer Scheune 
mit Stroh gedeckt, einem Speicher mit Dachpfannen gedeckt und 2 Hufen 72 Mor⸗ 
gen freiföllmifchen. Damm⸗, Zins: und Scharwerks⸗Landes, nebſt nachbargleichem 
Antheil an den gewoͤhnlichen Dorfs⸗ und Werder.Gerechtfamen beſtehet, ſoll auf 
en Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 2380 Rthl. ge 
sichtlich abgeſchaͤtt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf f ; 

8. u den 30. December 1826, 

' 7 den 3. Marz und 
1 0 196 799 den 4. Mai 1827, 


don welchen der lezte peremtotiſch iſt, vor dem Herrn Juſtiſratl elcke i 
unſerm erphtzimmer hielt an. A Per He e Schelcke in 


— 426 1 Bere 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 


den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 


der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſe n. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. September 1826. . 5 
Voͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. ; 
Das dem Maurergefellen Johann Michael Achtsnicht zugehörige in der 
Stadt Marienburg sub No. 728. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe und 19 Ruthen Gartenland beſtehet, ſoll auf den Anz 
trag des Rathsheren Johann Friedrich Wegner, nachdem es auf die Summe 
von 111 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations-Termine auf 
den 16. Januar, 
R den 16. Februar und 
den 16. Maͤrz 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Referendarius Walter in ins 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 1 Ft 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 

den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 

der Meiſtbletende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 

geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 3 f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 8. November 1826. En 2 

Rönigl. preußiſches Landgericht. 22 

Das den Eigenthuͤmer Ticolaus Ciecholewskiſchen Eheleuten gehörige auf 

der hieſigen Vorſtadt gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einer wuͤſten Bauſtelle und 

zwei Gemüfegärten, welches incl. der Feuer Kaſſen⸗Entſchaͤdigungs⸗Gelder auf 76 

Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll Schulden halber auf den Antrag des Gläͤu⸗ 

bigers im Wege der Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Der peremioriſche Bietungs⸗Termin hiezu ſteht aun 


| a den, 29, Mart d. J. % ass ae 0 
hieſelbſt an, und werden befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken 
dazu eingeladen, daß demjenigen der in dieſen Termin Meiſibietender bleibt, wenn 
en bel rechtliche Hinderungsurſachen obwalten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen wer⸗ 
den ſoll. a RE ae 2 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen mer: 
den, wo auch die Verkaufsbedingungen mitgetheilt werden ſollen. Zugleich werden 
alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten, welche an dem sub hasta geſtellten Fundum aus 
irgend einem Recptsgrunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgeferde 


A 


obigen Termin zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche rechtlich zu begründen, widrigea⸗ 


ert in den 


0 


8 


falls dieſelben mit ihren etwanigen Realanſpruchen praͤcludirt und ihnen deswegen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 2 
Schoͤneck, den 6. Januar 1827. Fe 
8 Bönigl. Preuß. Land / und Stsdtgericht. 

E dictal Citation. 

In Sachen die Provocation der Paulina Louiſe Kunze auf Verkauf der 
bei ihr nicht eingeldſten Pfandſtuͤcke betreffend, fordern wir alle diejenigen auf, wel⸗ 
iche Pfaͤnder, die länger als 6 Monate verfallen find, bei den Prandteiherinnen 


Wohanna und Paulina Lonife Geſchwiſter Kunze in der Haͤkergaſſe No. 1452. 


wohnhaft eingeſetzt haben, dieſelben vor dem zur öffentlichen Verſteigerung dieſer 


Pfaͤnder auf i 
den 23. April a. c. 25 


vor dem Auctionator Cengnich im Auctionslocale Jopengaſſe No. 745. anſtehen⸗ 
den Termine einzuldſen oder ſich mit ihren etwanigen Einwendungen gegen die conz 
trahirte Schuld bei dem Gerichte zu melden, widrigenfalls die Pfaͤnder verkauft, 
aus dem Erlös die Pfandnehmerin befriedigt und der etwanige Reſt zur Armen⸗ 
kaſſe gezogen werden wird. 
Danzig, den 19. Januar 1827. a 
Keénigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht 


Von dem Königlichen Landgerichte zu Marienburg werden auf den Antrag 
der Intereſſenten diejenigen aufgefordert, welche an nachſtehend benannte, angeblich 
verloren gegangene Documente und zwar: f 
Iz an den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 29. Februar und konſtemirt den 10. 

März 1792 und den demſelben beigefügten Hypotheken-Recognitions⸗ Schein 
vom 5. Dezember 1793 uͤber das fuͤr den Sattlermeiſter Johann Salomon 
Becker zu Neuteich im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 11. zu Neu⸗ 
teichsdorf Rubr. III. loco I. u. 2. eingetragene Muttergut von 333 Kthl. 
10 Sgr. und die für denſelben ingroſſirte Natural-Hochzeitſteuer; 2 

2) an die gerichtlichen Theilungsrezeſſe vom 14. Januar 1785, 20. Auguſt 1791 

und 4. März 1795 und die denſelben -angehefteren Hypotheken-Recognitions⸗ 
Scheine vom 12. September 1795 uͤber die für den Johann Salomon Wil⸗ 
helm und die Anna Marta Wilhelm ins Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks No. 
1. zu Gnojau Rubr. 1II. loco 2. 3. 4. und 5. eingetragenen Erbtheile und 
Hochzeitſteuern, fuͤr jeden mit 1000 Rthl. und reſp. 50 Rthl. und 20 flaͤch⸗ 
ſenen Hemden; Er FRE, EEE I Er 

2 an den gerichtlich recoanofeieren Kaufkontrakt vom 13. Mai 18033 und den 
demſelben beigehefteten Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein vom 22. September 
eid. über die fur den Schuhmachermeiſter Johann Daniel Fliege und deſſen 
Ehefrau Anna Regina, geborne Rapiersko, hieſelbſt ins Hypothekenbuch des 


— 


® — 428 — \ - ; 
Grundſtuͤcks No. 220. zu Marienburg Rubr. III. loco 2. eingetragenen 
Kaufgelder von 27 Rthl. 20 Sgr. zu 5 Prozent zinsbar; Re 
J) an den gerichtlichen Kaurfontraft vom 23. Januar 1799 und konſirmirt den 
12. Maͤrz eid. und den demſelben beigefügten Pypotheken-Recognitions⸗Schein 
vom 12. März eic. über die für den Zimmeraͤltermann Michael Nitſch sen. 
hieſelbſt ins Hypothekenbuch der Grundſtuͤcke No. 315. und 316. zu Marien⸗ 


burg Rubr. III. loco 2. eingetragenen Kaufgelder von 333 Rthl. 10 Sgr. 


zu 5 Procent zins bar; | 
5 


— 


demſelben angehefteten Hopotheken-Recognitions⸗Schein vom 7. Januar 1792 
uͤber die fuͤr die Michael Zanderſchen Eheleute ins Hypothekenbuch des Grund⸗ 
ſtuͤcks No. 22. zu Schadwalde Rubr. III. loco 1. eingetragenen Kaufgelder 
von 56 Rthl. 20 Sgr. 
6) an den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 9. Juni 1811 und konfirmirt den 13. 
September cid. und den demſelben beigefuͤgten Hypotheken-Recognitione⸗Schein 
vom 14. Auguſt 1815 über die für die Anna Carolina Juſtiva Sielmann 


verehelichte Peters zu Willenberg ins Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks No. 4. 


Lit. A. zu Blumſtein Rubr. III. loco 25. eingetragene vaͤterliche Erbtheil 
5 von 2444 Rthl. 10 Sgr. zu 5 Prozent zinsbar; 
7) an den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 28. October und konfirmirt den 3. 
November 1803 und den demſelben angehefteten Hypotheken-Rekognitions⸗ 
Schein vom 19. Auguſt 1804 über das fuͤr den Königlichen Land: u. Stadt⸗ 
Richter Chriſtian Mathias Friedrich Wegner zu Möve ins Hypothekenbuch 
des Grundſtuͤcks No. 81. und 107. zu Marienburg eingetragene vaͤterliche Erb⸗ 

theil von 2826 Rthl. 14 Sgr. 44 Pf. zu 5 Procent zins bar, 


als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- und ſonſtige Vriefs⸗Inhaber, Anſpruch zu 


machen glauben, in dem angeſetzten Praͤjudieial Termine 

den 11. April 1827 Vormittags um 10 Uhr 8 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juſtizrath Schelske ſich zu melden, ihren 
Anſpruch anzubringen und zu beſcheinigen, widrigenfalls die gedachten sub 1. bis 
7. aufgefuͤhrten Dokumente für mortifteirt erklart, an Stelle der sub 6. und 7. bes 
zeichneten Inſtrumente, neue Dokumente gefertigt, und die in den uͤbrigen Urkunden 
benannten Poſten in den konzernenten Hypothekenbuͤchern werden geloͤſcht werden. 
Marienburg, den 21. November 1826. i 

i Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Sonntag, den 4. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. a 


. St. Marien. Der Schankwirh Carl Nötzel und Frau Louiſe Carolina Wunderlich geb. Brauer. Der 
Unteroffizier von der Aften Comp. des Aten Juf.⸗Aeg. Jacob Ezepull und Igft. Charl. Lipski. 


an den gerichtlich rekognoſcirten Kaufkontrakt vom 24. März 1789 und den 


